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Vorgelegt von Vorstand und Geschäftsleitung, Berlin, im Mai 2026 
 

 
Redaktion: Björn Berghausen M.A. 

 Dr. Ute Pothmann 

 

Fotos Titelblatt: Foto „Halgard“: Berlins Modemagazin 01/1946, übrige: R. Goerkis.  

Fotos Text: Aus dem Fotoarchiv des BBWA. 

 

Titelgestaltung: Dr. Ute Pothmann 

Herausgeber: Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e.V., 

Reg.-Nr.: 24286, Amtsgericht Berlin-Charlottenburg 

 

Disclaimer: Zugunsten der Lesbarkeit haben wir uns entschlossen, nur eine 

Pluralform – zumeist die männliche – zu verwenden. 

 

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern, Förderern, Spendern, Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung, die sie für die Verwirklichung der satzungsgemäßen Zwecke des Berlin- 
Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs e.V. im Jahr 2025 erbracht haben. In dem Dank eingeschlossen sind alle 
Freunde, Kooperationspartner, das Bezirksamt Reinickendorf und das Land Berlin, die vielfältig unterstützend 
wirkten. 

 
Adresse: Eichborndamm 167, Haus 42, 13403 Berlin 

Telefon: 030 41190698 

Fax: 030 41190699 

Mail: mail@bb-wa.de 

Web: www.bb-wa.de  

Archivspiegel : www.archivspiegel.de 

Facebook: www.facebook.de/wirtschaftsarchiv.bb 
 

 

ÖPNV: S 25 bis Eichborndamm, dann Bus 221 bis Rotbuchenweg 

 S 1 bis Wittenau, dann Bus 221 bis Rotbuchenweg 

mailto:mail@bb-wa.de
http://www.bb-wa.de/
http://www.archivspiegel.de/
http://www.facebook.de/wirtschaftsarchiv.bb
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Daten & Fakten 

 
Wirtschaftsarchive in Deutschland 

 
 

 
Es gibt in der Bundesrepublik Deutschland zehn regionale Wirt- 

schaftsarchive, das erste seit 1906 in Köln, das jüngste seit 2010 in 

Erfurt. Das Wirtschaftsarchiv in Berlin wurde 2004 gegründet. Es 

setzt auf eine langjährige Vorgeschichte und zahlreiche Aktivitäten 

verschiedener Gremien und Initiativen auf. Alle Wirtschaftsarchive 

werden durch die örtlichen Industrie- und Handelskammern oder 

die öffentliche Hand getragen, außer jedoch in Berlin und Branden- 

burg. Für die Hauptstadtregion ist dies bedauerlich, denn gerade 

Berlin-Brandenburg als einer der traditionsreichsten Wirtschafts- 

Wissenschafts- und Forschungsstandorte der Welt ist aufgrund vie- 

ler Faktoren interessant. Dazu gehören insbesondere die Geschichte 

der Stadt sowie ihrer Unternehmen und der Industriekultur. Das 

BBWA schließt eine Lücke im Überlieferungsverbund und in der Ar-

chivlandschaft der Region. Das BBWA hat das Ziel, das wirtschafts- 

historische Potenzial der Vergangenheit und Gegenwart Berlins und 

Brandenburgs aus eigener Initiative zu erhalten, zu erschließen und damit Verantwortung für das kulturelle Erbe der 

Region zu übernehmen. Es setzt sich für Grundlagen der wirtschaftshistorischen Forschung ein und vermittelt selbst 

durch Vorträge, Veranstaltungen, Tagungen und Publikationen wirtschaftshistorische Themen in die Öffentlichkeit. 

 

Das Wirtschaftsarchiv in Berlin-Brandenburg 

Kulturgutbewahrende Einrichtung 

 
Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e.V. (BBWA) ist eine kulturgutbewahrende Einrichtung für die Erfor- 

schung der regionalen Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur der beiden Bundesländer Berlin und Brandenburg. Es 

hat die Aufgabe, historische Quellen von Unternehmen und Verbänden in der Region zu sichern, das Quellenmaterial 

für die Öffentlichkeit, Forschung sowie Kultur- und Bildungszwecke aufzubereiten und zur Verfügung zu stellen sowie 

eigene Forschungen zu betreiben und diesen verschiedenen Nutzungskonzepten zuzuführen. Dabei wird Berlin-Branden- 

burg als eine Wirtschaftsregion verstanden, deren gemeinsame wirtschaftsgeschichtliche Entwicklung nicht zu entkop- 

peln ist. In dieser Ausrichtung auf zwei Bundesländer ist das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv einzigartig in 

Deutschland. 

 

Archivische Kernaufgabe 

 
Das BBWA ist ein öffentlich zugängliches Archiv. Es übernimmt Akten, Fotos, Karten, Pläne und Filme von Unternehmen, 

Verbänden und wirtschaftlichen Institutionen sowie Nachlässe von Persönlichkeiten der Wirtschaft als Kulturgut der 

Region. Es agiert als Rettungsstation für Unterlagen insolventer oder erloschener Unternehmen. Die Bestände und 

Sammlungen privatwirtschaftlicher Provenienz können unter Wahrung der gesetzlich vorgeschriebenen oder von den 

Eigentümern gewünschten Schutzfristen eingesehen werden. Bisher bedeutendste Bestände sind die Mitgliedsakten 

ALLGEMEINE DATEN UND FAKTEN 



 

 
 

 

Vermittlungs- und Bildungsauftrag 

 
Forschung und archivische Kernaufgaben werden ergänzt vom in der Satzung des BBWA verankerten Vermittlungs- und 

Bildungsauftrag, für den das BBWA die Aufgabe verfolgt, Wirtschaftsgeschichte zu vermitteln und begreifbar zu machen. 

Dafür werden die Bestände des BBWA immer wieder gesichtet und geprüft und so aus den Zeugen von einst kreatives 

Potenzial für heute und morgen geschöpft. Dabei entstehen vielerlei Nutzungskonzepte mit kulturellen, sozialen, wis-

senschaftlichen und wirtschaftlichen Informationen, mit denen die Geschichte von Wirtschaft und Industrie vermittelt 

werden kann. Das Instrumentarium umspannt Vorträge, Veranstaltungen wie Industriekulturabende und Industriespa-

ziergänge, Ausstellungen, Podcasts, eigene Publikationen und Medienarbeit, Kooperationen mit Schulen, Universitäten 

und anderen Bildungsträgern, die Verleihung des Preises für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte an Studie-

rende (alle zwei Jahre) sowie die digitalen Kanäle wie Website, Blogs, mobile Angebote für Smartphone und Tablets 

und Social Media. 

 

Rechtsform und Organisation 

 
Das BBWA wird von einem Verein getragen, der im Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter der 

Reg.-Nr. 24286 eingetragen ist. Es verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Ziele. 

 

Das BBWA hat drei feste Mitarbeiter, Projektmitarbeiter je nach Bedarf sowie ehrenamtliche Mitarbeiter, Auszubilden- 

de und Praktikanten sowie einen fünfköpfigen ehrenamtlich arbeitenden Vorstand und einen wissenschaftlichen Beirat 

mit 15 Mitgliedern aus Wirtschaft, Universitäten und Archiven. Das BBWA ist vom Berliner Senat als kulturelle Institution 

und von der Industrie- und Handelskammer zu Berlin als Ausbildungsstätte für Fachangestellte für Medien- und Informa- 

tionsdienste anerkannt. Es finanziert sich überwiegend aus Mitgliedsbeiträgen. Der jährliche Beitrag für eine Fördermit- 

gliedschaft beträgt 2.500 Euro, für eine persönliche Mitgliedschaft 50 Euro. Für den Mitgliedsbeitrag und Spenden zur 

Förderung des Wirtschaftsarchivs werden Zuwendungsbestätigungen ausgestellt. 

 

Leistungskatalog 

Erhaltung und Nutzbarmachung der regionalen Unternehmensgeschichte und Industriekultur am Archiv- 

standort 

 
Übernahme von analogem und digitalem Schriftgut (Aktenbestände, Sammlungen Protokolle, Be-

richte, Statuten, Verträge, Korrespondenz, Nachlässe) 

Übernahme von analogen und digitalen Druckerzeugnissen (Flyer, Broschüren, Karten, Pläne) Über-

nahme wirtschaftshistorischer Literatur sowie audiovisueller Medien 

Sicherung von herrenlosem Wirtschaftsschriftgut der Region 

Fachgerechte Verwahrung 

Fachgerechte Erschließung 

Bereitstellung für Forschung, Bildung und individuelle Anfragen Kompe-

tente Auskunft zu allen Fragen rund um den Wirtschaftsstandort 

Ehrenamtspartner für regionale Netzwerke des bürgerschaftlichen Engagements am Standort Unterstüt-

zung von Recherchen nach regionalen Wirtschaftsunternehmen und Organisation sowie deren Rechts-

nachfolgern 

 

 

 

 

 

 

 

 

- IV - 

ALLGEMEINE DATEN UND FAKTEN 



- V -  

 
 

 

 

Beratung für die regionale Wirtschaft beim Aufbau und Erhalt eigener Archive 

 

 Beratung und Hilfestellung beim Aufbau und Erhalt unternehmenseigner Archive, von Vereinsarchiven oder 

privater Nachlässe 

 Betreuung beim Erhalt dieser Archive 

 Kalkulation und fachgerechte Berechnung von Einsparungsmöglichkeiten im Archivbereich 

 Beratung für die Bewahrung und Aufarbeitung der Unternehmensgeschichte 

 Gutachten 

 

Förderung der wirtschafts- und regionalhistorischen Bildung und Forschung 

 

 Historische Bildungsarbeit 

 Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte 

 Wissenschaftliche Tagungen 

 Veranstaltungen zu Wirtschaftsgeschichte und zur Geschichte der Industriekultur 

 Wirtschaftshistorische Forschungsvorhaben 

 Publikationen, Vorträge und Fachartikel 

 Ausstellungen 

 

 

Karriere – Angebote 

 
Ausbildung - Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste (FaMI) Prak-

tika für Fachkräfte für Medien- und Informationsdienste (FaMI) 

Kooperations- und Unterstützungsmöglichkeiten bei projektorientierten Semesterarbeiten, akademischen Ab-

schlussarbeiten und wirtschaftshistorischen F&E-Projekten 

Bildungsprojekte mit Berliner und Brandenburger Schulen 

Praktika für Kooperationsprojekte im Rahmen von Volontariaten in anderen Instituten 

Arbeitsplatztraining in Kooperation mit entsprechenden Institutionen für Menschen mit Lerneinschränkungen 

Umschulung und Weiterbildungsmaßnahmen in Kooperation mit Institutionen, die auf berufliche Qualifizie- 

rung und individuelle Fortbildungen spezialisiert sind 

Teilnahme am Wettbewerb um den Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte mit wirtschafts- 

geschichtlichen Studien in Form einer Master- oder Bachelorarbeit (alle zwei Jahre) 

 

 

 

ALLGEMEINE DATEN UND FAKTEN 



 

 



VORWORT 

- VI - 

 

 

 

 
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde und Förderer des BBWA, 

 
Brot, Schokolade, Yachten, dazu Energie, Logistik und Telefonie: Die im Jahr 

2025 neu hinzugekommenen Bestände des BBWA zeigen eindrücklich, wie 

sehr die erfolgreiche Ansiedlung von Handwerk und Gewerbe auch von der 

Schaffung einer verlässlich funktionierenden Infrastruktur abhängig ist.  

 

Die Erschließung dieser Bestände wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Dennoch muss auf die Erforschung des Handwerkes und des Gewerbes im 

BBWA nicht verzichtet werden, ganz im Gegenteil: Die Handwerksrolle Berlin 

(West) wurde um weitere ca. 50.000 Karteikarten ergänzt. Somit sind über 

findbuch.net nun fast 100.000 transkribierte Datensätze verfügbar. Ergänzt 

wird dieser Bestand um die Gewerberolle Friedrichshain und die Gewerbe-

rolle Weißensee. 

 

Im korrespondierenden Archivportal-D rangiert das BBWA bundesweit auf dem elften Platz – gehört also zu 

den aktivsten Institutionen dort. Auch bei Museum-digital Brandenburg ist unser Archiv mit mehr als 1.300 

Objekten unter den sechs größten Datenpartnern des Portals. 

 

Wir, das BBWA, sind stolz darauf, mit der Verfügbarmachung dieser Quellen – sowie weiterer Bestände – ei-

nen wichtigen Beitrag für die Erforschung der Wirtschaftsgeschichte in Berlin und Brandenburgs leisten zu 

könne.  

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen. Ohne Ihren Einsatz 

wäre ein solch tolles Ergebnis nicht möglich! 

 

Passend zu den neu erworbenen Beständen wurde in den drei (!) Industriekulturabenden die wechselseitige 

Abhängigkeit von Handwerk und Gewerbe einerseits sowie Infrastruktur andererseits thematisiert: „Wir fah-
ren, fahren, fahren auf der Autobahn“, „125 Jahre Handwerkskammer Berlin“ und „Gobelins aus Berlin“. 

 

Im Namen des gesamten Vorstandes bedanke ich mich für Ihre Unterstützung und Treue   

Beim Durchblättern unseres Jahresberichtes 2025 wünsche ich Ihnen viel Freude  

 

Waltraud Künstler 

Vorsitzende des Vorstandes 
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Neue Bestände und Sammlungen 2025 

 
Mit der Übernahme neuer Bestände und Ergänzungslieferungen erhöht sich die Gesamtzahl der Bestände, 

Sammlungen und Nachlässe weiterhin deutlich. 

 

Die Neuzugänge ergänzen die bisherigen Bestände und sind wertvolle weitere Quellen für die regionale Wirt-

schaftsgeschichte und deren Erforschung und Vermittlung. Doch so sehr die wachsenden Bestände auch auf 

das Interesse unserer Nutzer stoßen und kreatives Potenzial für vielerlei Nutzungskonzepte bieten, so sehr zei-

gen sie auch die dringende Notwendigkeit der Archiverweiterung, der sich das BBWA in Gesprächen und 

Sondierungen seit 2022 bereits gewidmet hat und weiter widmen muss. 

 

2025 bescherte dem Wirtschaftsarchiv folgende, z.T. umfangreiche Bestandszugänge: 

 

Neue Bestände 
 
o. S.  Liefergenossenschaft der Bäcker und Konditoren (Bäko) 

N25  Depositum Lothar Uebel 

N32  Depositum Karin Reichelt 

U2/07  VEB Kernkraftwerk Rheinsberg 

U3/55  Yachtwerft Kriegermann GmbH 

U3/56  DeTeWe Deutsche Telphonwerke und Kabelindustrie AG 

U3/57  Sarotti 

U7/02  Spedition Harry W. Hamacher GmbH & Co.  

 
Nachlieferungen zu 
 

K5/1  Überlieferung der Handwerkskammer zu Berlin 

N22  Nachlass Familie Theodor Hildebrand (Schokoladenfabrik) 

U3/05  Hugo Achcenich GmbH & Co. KG (Stabotec GmbH) 

U3/31  Auergesellschaft/MSA Deutschland 

U5/09  Baugenossenschaft Freie Scholle zu Berlin eG 

 

 

Zur Gesamtübersicht der Bestände: https://bb-wa.de/bestaende/archivierung.html 
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Verzeichnungs- und Erschließungsarbeiten – Bestände 
 
Folgende Bestände wurden erschlossen 
 

U2/07  VEB Kernkraftwerk Rheinsberg 

U2/07/F  Fotobestand VEB Kernkraftwerk Rheinsberg 

U3/38  Wilhelm Ziesch & Co., Gobelin-Manufaktur 

U3/40  Walter Treser Automobilbau GmbH 

U3/44  Volta-Werke Electricitäts-AG 

U8/07  Gegenbauer 

U8/07/F  Gegenbauer – Fotobestand 

 

Bestände, die zum Teil oder fertig erschlossen wurden 

 
Teilerschließung 

U5/09  Baugenossenschaft Freie Scholle zu Berlin eG 

U6/06  Buchhandlung Kiepert 

U6/19  Parfümerie Harry Lehmann 

U6/19/F  Fotobestand Parfümerie Harry Lehmann 

U6/19/M  Harry Lehmann - Museale Objekte 

V2/13  Bundesverband Druck und Medien (bvdm) 

V2/12  Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e.V. 

 

Erschließung von Nachlieferungen/Fertig-Erschließung    

K5/1  Überlieferung der Handwerkskammer zu Berlin 

K5/2  Handwerksrolle der HWK Berlin 

U3/46  Ernst Oeser & Söhne KG, Oeserwerk 

U9/09  AG für Haus- und Grundbesitz (vorm. Bankhaus Kroch) 

V3/1  Freier Deutscher Gewerkschaftsbund 

 

Kleinstbestände, die erschlossen wurden 

N04  Nachlass Horita Wolf 

N31  Depositum Susanne Schulze-Ehrenfeld 

N32  Depositum Karin Reichelt 

S2/28  Bauwesen der DDR 

U3/42  S. Roeder oHG 

U3/54  Herlitz AG 

U7/02  Spedition Harry W. Hamacher GmbH & Co. 

V1/4  Schuhmacher Innung 

V2/14  Deutsches Institut Druck e.V. (DID) 

 

Erschließung von Sammlungsbeständen 

S1/01-07 70 Datensätze 

S2/01-29 474 Datensätze 

S6/01-08 17 Datensätze 
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Archivarbeit 

 
Im Jahr 2025 konnte die Erschließung der Handwerksrolle abgeschlossen werden und damit dieser zentrale 

Bestand zur Handwerksgeschichte – auch online – vollständig nutzbar gemacht werden. Mit den Karten der 

Handwerksrolle sind für den Ostteil der Stadt weitere Archivalien überliefert und nun auch verzeichnet worden. 

neben den Handwerkern in den Produktionsgenossenschaften des Handwerks auch die Gewerberollen der Be-

zirke Friedrichshain und Weißensee. Neben dem Abschluss des Verzeichnungsprojektes „AG für Haus und 
Grund vorm. Bankhaus Kroch“ (U9/09) beschäftigten uns das Archiv der Parfümerie Harry Lehmann (U6/19) 

sowie der Dokumentenbestand der Freien Scholle (U5/07). Bei der Verzeichnung der Bestände wurde deutlich, 

dass mit den Dokumenten sehr vieler Bestände eine Flut von Fotografien überliefert wird, die wir als Arbeits-

schwerpunkt des kommenden Jahres identifizieren konnten. Hierfür wird der Archivscanner weiter zum Einsatz 

kommen, mit dem 2025 der Fotobestand der Freien Scholle digitalisiert wurde. 

 

Mit der Verzeichnung der Überlieferung des Kernkraftwerkes Rheinsberg setzten wir ein vom brandenburgi-

schen Ministerium für Bildung, Forschung und Kultur um. Die Archivalien gehören dem Verein für Stadtge-

schichte Rheinsberg und bilden die lokale Geschichte des Kernkraftwerkes ab. Übergeordnete Überlieferung 

findet sich entsprechend der anderen Dokumentationsprofile im Bundesarchiv, im Brandenburgischen Landes-

hauptarchiv und ergänzend zur für das Technikmuseum bestimmten Schaltwarte die zugehörige technische 

Überlieferung in dessen Archiv. Begleitend zur Verzeichnung identifizierten wir zusammen mit den Rheinsber-

gern 100 Leuchtturmdokumente für die Onlinepräsentation bei Museum-digital. Wegen der sehr spät erfolgten 

Bewilligung des Projektes  statt im Januar konnte es erst Mitte Juli beginnen – haben wir erstmals mit einem 

Dienstleister zusammengearbeitet. 

 

 

 

Erschließungsarbeiten – ausgewählte Beispiele 

 
U8/07 - Gegenbauer 
 
Die formale Erschließung der Überlieferung konnte in 120 Datensätzen abgeschlossen werden. Enthalten sind, 

neben wenigen persönlichen Unterlagen, hauptsächlich Drucksachen und Werbematerial, Firmen- und Mitar-

beiterzeitschriften, Geschäftsberichte, Festschriften, Urkunden, Einladungen, Schriftverkehr, Zeitungsaus-

schnitte sowie Korrespondenzen und Vertragsentwürfe zu Fusionen (u.a. Saxonia, Bosse, Salamander) aus der 

Zeit von 1914 bis 2023. 

 

U8/07/F - Gegenbauer Bildarchiv 
 

Das „Erinnerungsarchiv“ wurde in 67 Verzeichnungseinheiten der Ebene 1 mit der Software AUGIAS er-schlos-

sen und umfasst 4529 digitale und analoge Aufnahmen (5863 Dateien). Enthalten sind Fotografien von Fest-

veranstaltungen, Messen, Tagungen, Reinigungsgeräten und -maschinen sowie Dokumentationen zu Sanie-

rung und Bau der verschiedenen Firmensitze in Berlin und Birkenwerder aus den Jahren 1925-2016. 
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U6/19/F - Harry Lehmann Bildarchiv 

Das Teilarchiv wurde in 80 Verzeichnungseinheiten der Ebene 1 mit AUGIAS erfasst und umfasst 606 Auf-nah-

men (1007 Dateien) aus den Jahren 1925-2004. Nach Überarbeitung der Datensätze wurden 113  Bilder in der 

Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) veröffentlicht. 

 

 

U6/19/M - Harry Lehmann Musealien 

 
Der Bestand umfasst u.a. eine Sammlung Flakons, die von Beate Bohm mit AUGIAS in 72 Verzeichnungs-ein-

heiten erfasst wurden. Die Musealien fotografierte Mila Hacke (einwöchiges Praktikum im BBWA); die Auf-

nahmen wurden den jeweiligen Datensätzen zugeordnet. Nach Überarbeitung des Datenbestands in AUGIAS 

wurden 175 Bilder in der DDB veröffentlicht. 

  

  

U2/7/F - Kernkraftwerk Rheinsberg 
 

Das Teilarchiv umfasst 1.267 Digitalisate von Fotografien aus den Jahren 1958-1970. Diese wurden formal in 

AUGIAS erschlossen und die Datensätze um die zugehörigen Bilddateien ergänzt. Dokumentiert sind Bau- und 

Inbetriebnahme des Kernkraftwerks sowie die technische Ausstattung und das Werksgelände, Modelle aus der 

Planungsphase, Zeitungsartikel und Mitarbeiter der verschiedenen Abteilungen. 1.205 Aufnahmen wurden im 

Onlineportal Museum-digital Brandenburg veröffentlicht. 

 

 

 

U3/38 - Gobelin-Manufaktur Wilhelm Ziesch & Co. 
 

Das vom Forschungs- und Kompetenzzentrum Digitalisierung Berlin (digiS) geförderte Projekt wurde von Tania 

Estler-Ziegler in 518 Verzeichnungseinheiten in AUGIAS erschlossen und die Datensätze mit den von der faktura 

eGmbH digitalisierten Aufnahmen ergänzt. Nach Datenkontrolle der Formularfelder wurden EAD-Konfiguratio-

nen für den Datenaustausch und die Langzeitarchivierung mit digiS und der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) 

erstellt und die Digitalisate in der DDB veröffentlicht. 

 

 

 
U5/9/F - Freie Scholle  
 

Zur Vorbereitung für die geplante Veröffentlichung in der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) nahmen wir eine 

erste Datenkontrolle zur Überarbeitung des Datenbestands in AUGIAS vor. Die mit dem neu erworbenen Ar-

chicscanner Sensishot der Firma Walter Nagel digitalisierten 1.480 Negative wurden in mehreren Testreihen in 

verschiedenen frei verfügbaren Programmen invertiert (eine entsprechende Funktion ist in der mitgelieferten 

Software nicht enthalten). Zudem wurden Bildausrichtung und Schieflagen korrigiert und mit der Vergabe der 

IPTC-Daten der insgesamt fast 13.000 Dateien begonnen. 
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UK5/2/4 - Handwerksrolle Berlin-West 
 
Zusätzlich zu den bereits im Jahr 2024 erschlossenen Karten konnten abschließend weitere 49.215 Karteikar-

ten transkribiert und in AUGIAS importiert werden. Davon hat unser Ehrenamtler Bernd Liebig 10.213 Kartei-

karten in Heimarbeit in einem Tabellendokument verzeichnet und an das BBWA übermittelt. Dieser Teilbe-

stand umfasst somit 99.633 Datensätze (99.633 Karteikarten und zugehöriges Schriftgut), die in find-buch.net 

veröffentlicht sind und recherchiert werden können. 9/09 AG für Haus- und Grundbesitz (vorm. Bankhaus 

Kroch) 

 

 

K5/4/1 - Gewerberolle Friedrichshain 

 

Die Überlieferung der Handwerkskammer Berlin umfasste neben den Handwerksrollen auch verschiedene 

Zusatzbestände, darunter die Gewerberolle Friedrichshain. Die 1.118 Karteikarten konnten in AUGIAS ver-

zeichnet und mit den zugehörigen Digitalisaten versehen werden. Der Bestand wurde in dem Onlineportal 

findbuch.net veröffentlicht.  

 

 

K5/4/2 - Gewerberolle Weißensee 

 

Die von der Handwerkskammer Weißensee erhaltene Überlieferung beinhaltet auch die Gewerberolle der 

damaligen Bezirkskammer. Die 2.160 Dateikarten wurden digitalisiert und deren Verzeichnung begonnen. 
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U3/38 Wilhelm Ziesch & Co., Gobelin-Manufaktur 

 

Unsere Archivarin Tania Estler-Ziegler leitete das digiS-Projekt „Digitalisierung der graphischen Projektdoku-
mentation der Berliner Gobelin-Manufaktur W. Ziesch & Co.“. Dazu gehörte die Sichtung der fünf Kassetten 

(Schuber) mit ungeordneten Archivalien und Fotos des Unternehmens, die uns im Juni 2022 vom Museum 

für Kunst und Gewerbe Hamburg überreicht wurden. Weiterhin mussten die Fotografien und Drucke sor-

tiert, erschlossen und für die Digitalisierung vorbereitet werden.  

 

Die Berliner Gobelin-Manufaktur W. Ziesch & Co. hatte, bezüglich der Reinigung und Instandsetzung antiker 

Gobelins, Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts eine Monopolstellung in Preußen, stellte aber auch 
Tapisserien nach eigenen Entwürfen her. Unterstützt wurde das Unternehmen durch kunstliebende Fürsten 

und auch durch die Staatsregierung. 

 

W. Ziesch & Co. wurde am 1. Juni 1868 als oHG von Carl Heinrich Wilhelm Ziesch (1845-?), Georg Ludwig Le-

ander und Leopold Bernhard gegründet. Bei dem am Spittelmarkt 7 ansässigen Unternehmen handelte es 

sich zunächst um einen „Handel mit Tapisserie Waaren“. Wilhelm Ziesch besuchte erstmals 1870 die Staatli-
che Gobelin-Manufaktur in Paris. Hier soll die Idee entstanden sein, eine Gobelinmanufaktur in Berlin aufzu-

bauen, was sich nicht als einfach erwies. Zunächst bot er Handstickereien an und beschäftigte sehr bald bis 

zu 1.700 Stickerinnen und exportierte diese Waren bis 1878/1879 weltweit.  
 

Erste Versuche mit Gobelins für Stuhlbezüge und Paravents begannen 1879. Sein Wissen über das Weben 

der Gobelins und über das Einfärben der Wollgarne hat er sich auf seinen Reisen durch Europa und den Be-

suchen verschiedener Gobelin-Manufakturen angeeignet. Immerhin hatte er 1888 schon so viele Fortschritte 

bei der Herstellung von Gobelins gemacht, dass er in einer Münchner Ausstellung das Ehrensiegel „für Wie-
dereinführung der Gobelinarbeit in vorzüglicher Ausführung“ überreicht bekam.  
 

1893 zog W. Ziesch & Co. zum Bethanien Ufer 8 in Berlin- Kreuzberg (heute Bethaniendamm), wo es bis 1932 

seinen Hauptsitz hatte. Einträge im Berliner Adressbuch ab 1894 weisen neben der Herstellung von mechani-

schen Gobelingeweben verstärkt auf die Reparatur und Reinigung von Gobelins hin. Bei der Gewerbeausstel-
lung 1896 wurden erstmals von dem Unternehmen gewebte Gobelins ausgestellt.  

 

Aus den Akten des Landesarchivs geht hervor, dass Wilhelm Ziesch sein Unternehmen am 16.02.1920 an Al-

bert Loeske (1869 – 01.10.1929) veräußert. Am 11. März 1920 wird ein Gesellschaftervertrag von Albert Lo-

eske und Jakob S. Oppenheimer unterschrieben und die GmbH am 21.04.1920 ins Handelsregister eingetra-

gen. Wahrscheinlich ab 1924 bis zu seinem Tod ist er alleiniger Eigentümer aller Gesellschaftsanteile des Un-

ternehmens. Die Erben sind Rosa Blaustein, geborene Beer (28.12.1870  - 04.03.1943) und Jacob Oppenhei-

mer. 1939 wird das Unternehmen arisiert. Liquidator ist der Kaufmann Bolko Freiherr von Richthofen. Am 

26. November 1940 wird ins Handelsregister eingetragen, dass die Firma erloschen ist.  

 
Der Umfang des Archiv-Bestandes beträgt 518 Verzeichnungseinheiten, in denen 516 s/w Fotos, 163 Druck-

werke, 4 Zeichnungen und 2 Postkarten verzeichnet wurden. Es wurden 673 Abbildungen in der Deutschen 

Digitalen Bibliothek unter der freien Lizenz „Public Domain Mark 1.0 Universell“ zugänglich gemacht. 12 Ab-

bildungen konnten nicht veröffentlicht werden, weil hier die Rechte mit großer Wahrscheinlichkeit bei Getty 

Images liegen. 
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Bibliothek 
 
 

 Wirtschaftshistorisches Bibliotheksgut (Publikationen und Sammelwerke) 

 Quellen zur Stadtgeschichte Berlins 

 Quellen zur Brandenburger Landesgeschichte 

 Sammlung von Literatur und Katalogen zu historischen Wertpapier- und Aktienauktionen 

 Bibliotheksraum mit freiem Zugang zu allen Büchern 

 Nutzer- und Begegnungsraum 

 Lern- und Arbeitsstätte für die Bildungs- und Ehrenamtsarbeit 

 Versammlungsraum (bis 16 Personen) 

 

Im Jahr 2025 wurde der Bibliotheksraum wieder stärker genutzt. Der Nutzer-Zugang zu allen Büchern findet 

jedoch zunehmend auf digitaler Ebene statt. 

 
 
Sammlungsschwerpunkt 

 
Neben einer Vielzahl von Büchern mit wirtschaftshistorischem Bezug sind Publikationen aus und über Berlin 

ein besonderer Sammelschwerpunkt in der Bibliothek des BBWA. Mit viel Engagement wurden Werke über 

besondere Orte, Firmen und deren Gründer sowie auch graue Literatur zur Region gesammelt, die über un-

terschiedliche Zeiträume, Geschehnisse und Besonderheiten berichten. 

 

Im Jahr 2025 konnten Teile der kulturhistorischen Sammlung (S2/02 Kultureinrichtungen Berlin/Brandenburg) 

erschlossen werden. Dies bedeutet, dass Programmhefte von Kultureinrichtungen wie Museen, Theater oder 

Festivals auch hinsichtlich der in diesen erschienenen Werbeanzeigen von Berliner Unternehmen verzeichnet 

wurden. Darüber hinaus wurden die Sammlungen zum Druckgewerbe in Berlin (S2/03) und zum Bauwesen 

der DDR (S2/28) verzeichnet. 
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Nutzung 2025 

 
Im Jahr 2025 wurden die Nutzeranfragen sowohl vor Ort als auch “aus der Ferne” bearbeitet, und die digitale 

Informationsdienstleistung des BBWA konnte weiter ausgebaut werden. Bildarchive und Rechercheinforma-

tionen gingen im zunehmenden Maße online. Der erleichterte Zugang über digitale Wege, das kontinuierli-

che Anwachsen der Sammlungen und Bestände und der erhöhte Bekanntheitsgrad des Wirtschaftsarchivs 

sind Gründe für eine stabile Nutzung. 

 

Gesamtnutzerzahl 

 
Mit knapp 420 schriftlichen Nutzeranfragen liegt die Gesamtnutzerzahl 2025 etwas höher als im Vorjahr 

(2024: 408). Hinzu kamen 400 telefonische Anfragen. Nutzer waren an 52 Tagen im Archiv, das sind 18 mehr 

als im Jahr 2024. Dabei erreichen das BBWA mehrmals wöchentlich zu bearbeitende inhaltliche Anfragen zu 

Wirtschaft und Unternehmen sowie zu industriekulturellen Themen, gefolgt von Auskünften zu Berufs- oder 

Ausbildungszeiten in West-Berlin aus den IHK-Akten sowie aus den Facharbeiterunterlagen der Bezirke Pan-

kow, Prenzlauer Berg und Weißensee, die 2021 ins Archiv übernommen worden waren.  

 

Hiermit konnte erneut zahlreichen Berlinerinnen und Berlinern geholfen werden, die für ihre Rente eine 

Ausbildungszeitbestätigung benötigten. Etwas weniger intensiv als in den Vorjahren wurde der Bestand zu 

den Mitgliedsakten der IHK Berlin (West) 1949–1996 angefragt. Eine fast ebenso starke Nachfrage erlebte 

das Holzmann-Bildarchiv, wobei die Nutzung der in die Deutsche Digitale Bibliothek eingestellten Fotos 

durch private Interessenten im Wirtschaftsarchiv nicht erfasst werden kann. Gleiches gilt für die Nutzung von 

findbuch-net, wobei hier die Zahl der Rechercheabfragen der Datenbank auf durchschnittlich 235 pro Monat 

angestiegen ist, ein Anstieg um 18 % im Vergleich zum Vorjahr.  

 

 

 



ARCHIVBERATUNG UND KOOPERATIONEN 

- 9 - 

 

 

 

Archivberatung 

 
Zu den Projekten in Kooperation mit anderen Archiven und Industriemuseum sowie Unternehmen in Berlin 

und Brandenburg zählten Beratung und Unterstützung bei der Sicherung und Bereitstellung des regionalen 

und lokalen schriftlichen Kulturgutes aus Wirtschaft und Industrie sowie der Aufbau von Archiven. Im Jahr 

2024 führten wir diesbezüglich Beratungen zur Digitalisierung des Fotoarchivs der Baugenossenschaft "Freie 

Scholle" zu Berlin e.G. durch. Weiterhin verzeichneten wir das „Erinnerungsarchivs“ des Dienstleistungs-

unternehmens Gegenbauer Services GmbH, Berlin, inklusive der knapp 2.800 Fotografien. Der Aufbau des Ar-

chivs der Parfumerie Harry Lehmann geschah ebenfalls im Rahmen einer Archivberatung, wobei der Bestand 

nun im BBWA für die öffentliche Nutzung zur Verfügung steht.  Die Beratung der Korsch AG beim Ausbau des 

dortigen „Schauarchivs“ setzten wir auch 2025 fort. 

 

Netzwerk und Kooperationen 

 
Durch die Vernetzung mit anderen Archiven, Bildungsträgern sowie kulturellen und wissenschaftlichen Insti-

tutionen und Initiativen hat das BBWA die Möglichkeit, einen Beitrag zur Akzeptanz wirtschaftshistorischer 

Themen zu leisten sowie Fragen zur Identität und Industriekultur der Region zu erörtern. Die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit in diesem Netzwerk bietet durch wechselseitige Nutzung eine breite Basis von fachlichen 

Kompetenzen und inhaltlichen Ressourcen. Sie bilden den Geburtsort von neuen Projekten für Beratungen, 

Archivaufbau, Bildungsvorhaben und vieles mehr, die gemeinsam oder von den einzelnen dazugehörigen Ini-

tiativen und Institutionen begonnen und ggf. mit Förderpartnern durchgeführt werden. Die gemeinsame Ziel-

setzung solcher Projekte führt aus dem Netzwerk heraus zu Kooperationen zwischen zwei oder mehreren 

konkreten Akteuren. 

 

Archive 
 

 

 

 

 

 

 

Landesarchiv Berlin  

Brandenburgisches Landeshauptarchiv  

Heimatmuseum Reinickendorf 

Historisches Archiv der Stiftung Deutsches Technikmuseum  

Sächsisches Wirtschaftsarchiv Leipzig 

Historisches Archiv zum Tourismus 

 

Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur 

Museumsverein Glashütte e.V.  

Vereinigung Deutscher Wirtschaftsarchivare e.V. 

Verein Freundeskreis Chemie-Museum Erkner e.V.  

Verein Berliner Unterwelten e. V 

Berliner Zentrum für Industriekultur (BZI) 

Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg e.V. 

Industriesalon Schöneweide e.V. 

Gesellschaft für Unternehmensgeschichte e.V. 

Museumsverband des Landes Brandenburg e.V. 

Verein für die Geschichte Berlins e.V. 

Historische Kommission zu Berlin e.V. 
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Bildungseinrichtungen 

 
Werkstatt faktura gGmbH 

Lehrstuhl für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Humboldt-Universität Oberlinhaus gGmbH  
Fachbereich Informationswissenschaften an der FH Potsdam 

Masterstudiengang Public History der Freien Universität Berlin 

 

 

 

Arbeitskreise 

 
Jährliches Treffen der Regionalen Wirtschaftsarchive und der Vereinigung deutscher Wirtschafts-

archivare e.V. 

  

 
 
 
Schwesterarchive 

In der Bundesrepublik gibt es für 10 Bundesländer regionale Wirtschaftsarchive, das älteste seit 1906 in Köln, 

das jüngste seit 2010 in Erfurt. Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv ist das einzige Wirtschaftsar- 

chiv, das auf zwei Bundesländer ausgerichtet ist. 

 

Bayerisches Wirtschaftsarchiv, München  

Hanseatisches Wirtschaftsarchiv, Hamburg  

Hessisches Wirtschaftsarchiv, Darmstadt  

Rheinisch-Westfälisches Wirtschaftsarchiv, Köln 

Sächsisches Wirtschaftsarchiv, Leipzig  

Thüringer Wirtschaftsarchiv, Erfurt  

Westfälisches Wirtschaftsarchiv, Dortmund 

Wirtschaftsarchiv Baden-Württemberg, Stuttgart  

Niedersächsisches Wirtschaftsarchiv, Braunschweig 
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Industriekulturabende 

 
Auch im Jahr 2025 fanden drei Abende zur Industriekultur (IKA) im Goldberger-Saal der Industrie- und Han-

delskammer Berlin statt. Mit Imbiss und Getränken klangen die Abende kommunikativ und fröhlich aus. 

 

Wir fahren, fahren, fahren auf der Autobahn - nachhaltige Potentiale für das Erbe der autogerechten Stadt. 

32. IKA  am 21. März 2025  

 
Der 32. IKA thematisierte die Geschichte des Automobilverkehrs in der Stadt Berlin ab 1945. Prof. Dr. Andreas 
Jüttemann (Hochschule Magdeburg-Stendal/TU Berlin) schilderte die auf Albert Speers Verkehrskonzepten 

aufbauende technokratische Planung nach dem Vorbild nordamerikanischer Städte. Doch das Leitbild der „au-
togerechten Stadt“ wurde seit den 1970er Jahren in West-Berlin zunehmend kritisiert. Erst in den 1990er Jah-

ren kam es zu einem Leitbildwechsel hin zu einer ökologisch verträglicheren Stadtplanung. Sascha Hähnke (Re-

mondis Sustainable Services GmbH) stellte unter dem Stichwort „Dekarbonisierung“ am Beispiel der Logistik-
branche den Einsatz von elektrogetriebenen Lastkraftwagen vor.  

 
 
„Goldenes Handwerk? 125 Jahre Handwerkskammer Berlin“. 33. IKA  am 16. Mai  2025  

 

Das Handwerk gehört zu den ältesten und vielseitigsten Wirtschaftsbereichen. Auf dem 33. IKA  sprach BBWA-

Geschäftsführer Björn Berghausen zur Geschichte der Handwerkskammern. Der Hauptgeschäftsführer der 

Handwerkskammer Berlin, Jürgen Wittke, fragte nach der aktuellen Rolle der Kammern in Wirtschaft, Politik 

und Gesellschaft. 

 

 
 

 
„Gobelins aus Berlin – Gobelin-Manufactur W. Ziesch & Co.“. 34. IKA am 14. November 2025 

 

Im Mittelpunkt des 34. IKA stand Herr Scheinert. Er erhielt den Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschafts-

geschichte für seine Masterarbeit „Preußen als Fiscal-Military State am Beispiel der kurmärkischen Kriegs- und 

Domänenkammer im Siebenjährigen Krieg 1757/58″. Die Jury aus Beiratsmitgliedern des BBWA stellte vor al-
lem Scheinerts innovative Anwendung digitaler Werkzeuge auf handschriftliche Quellen sowie die Darstellung 
der Auswirkungen des „Military Fiscal State“ auf die Wirtschaft Preußens im 18. Jahrhundert heraus. Prof. Dr. 
Ulrike Höroldt, Direktorin des Geheimen Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz, hielt die Laudatio, den Preis 

übergab die Vorsitzende des BBWA Waltraud Künstler. Dr. Petra Winter, Direktorin des Zentralarchivs der 

Staatlichen Museen, schuf für die Preisverleihung einen wunderbaren Rahmen mit ihrem Vortrag „Hof-Kunst-

Weber – die Gobelinmanufactur Wilhelm Ziesch & Co“. 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Tagungen und sonstige Veranstaltungen des BBWA 

 
Tag des offenen Denkmals 2025 
 
Beim Tag des offenen Denkmals am 14. September öffneten am Eichborndamm das Landesarchiv Berlin und 

der neue Eigentümer von Teilen des DWM-Werkgeländes „Brick Hub“. Mit Mitmachangeboten konnte die 

ganze Familie Einblicke in die vielfältigen archivischen Aufgaben gewinnen, wobei das BBWA mit Führungen 

über das Gelände der ehemaligen Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken (DWM) das Ensembledenkmal 

erfahrbar machte. 

 
Rüstungsindustrie und Zwangsarbeit sowie weitere Industriespaziergänge 

 
Als öffentliche Veranstaltung unter dem Dach des BildungsPortals NS Zwangsarbeit wurden auch 2024 wie-

der “Industriespaziergänge zur Rüstungsindustrie und Zwangsarbeit mit Björn Berghausen” durchgeführt. 

Die Tour war sechs Kilometer lang und führte durch den Bezirk Reinickendorf. Der Bezirk wurde dabei für drei 

Stunden zum Lernort der Wirtschafts- und Industriegeschichte. Der Spaziergang startete zeitlich in den 

Gründungszusammenhängen der Tegeler Industrie, um dann an den Produktionsstätten von Alkett und Ma-

get (Altmärkische Kettenwerke und Maschinen- und Gerätebau Tegel) – Tochterunternehmen von Rhein-

metall-Borsig – in die spezielle Rüstungsgeschichte ab 1914 vorzustoßen. Zum Jubiläumsjahr „150 Jahre 
Waidmannslust“ entwickelte das BBWA einen neuen Industriespaziergang über die dortige Industrie – vor 

allem Propellerfabriken und die Volta-Werke. 

 

Vorträge 

 
Björn Berghausen: 

 

Beim Festakt „125 Jahre Handwerkskammer Berlin“ am 8. Juli über “125 Jahre Berliner Hand-
werkskammer – eine Zeitreise“. 

Beim Auftakttreffen der digiS über „Digitalisierung der graphischen Projektdokumentation der 

Berliner Gobelin-Manufaktur W. Ziesch & Co.“ am 31. Januar. 

„Industrie in Waidmannslust“ anlässlich der Feierwoche „150 Jahre Waidmannslust“ am 28. Sep-
tember. 

 

 Tania Estler-Ziegler: 

 

“Digitalisierung der graphischen Projektdokumentation der Berliner Gobelin-Manufaktur W. 

Ziesch & Co. 1868-1940” am 13. November bei der Jahrestagung der digiS. 
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Publikationen 

 
Unser Online-Magazin „Archivspiegel“ bietet als Blog für Partner, Nutzer und Interessierte die Möglichkeit, 

dem BBWA und seinen Kooperationspartnern über die Schulter zu schauen und sich über die Vielfalt der 

Themen rund um die regionale Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur zu informieren sowie auch Einblick 

in die Archiv-, Projekt-, Bildungs- und Kulturarbeit des BBWA zu nehmen. 26 Artikel von unterschiedlichen 

Autoren sind im Berichtsjahr erschienen. Der Archivspiegel ist über die Startseite der Internetpräsenz des 

BBWA zugänglich. 

 

Mit Beiträgen in seiner Facebook-Präsenz und auf LinkedIn ergänzte das BBWA 2025 seine Medienarbeit um 

weitere Online-Angebote. Dort wurden Blogartikel aus dem Archivspiegel sowie aktuelle Informationen, 

Presseartikel und Archiv-Neuigkeiten veröffentlicht und somit einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich ge-

macht, um online-basierte Kontakte zu ermöglichen. 

 

Hinzu kommen acht eigene Publikationen, vor allem in der IHK-Zeitung BERLINER WIRTSCHAFT. 

 

Diese Publikation ist als regionales Wirtschaftsmagazin die offizielle Kammerzeitschrift der Industrie- und 

Handelskammer Berlin. Sie richtet sich an alle Unternehmen im Kammerbezirk Berlin. Mit einer monatlichen 

Auflage von 55.000 Exemplaren erreicht die BERLINER WIRTSCHAFT flächendeckend große Unternehmen, 

mittelständische Betriebe sowie Einzelunternehmer und Selbstständige mit hoher Gewinnumlage ohne jeg-

lichen Streuverlust. 

 

Sie erscheint zehnmal im Jahr und informiert mit Nachrichten, Berichten, Interviews, Porträts und Info- Gra-

fiken über Unternehmen der Bundeshauptstadt, die Wirtschaftspolitik des Landes und des Bundes sowie über 

alles rund um Servicethemen. 

 

Die ganzseitigen Fachbeiträge des BBWA in der BERLINER WIRTSCHAFT ermöglichen einen Blick in die histo-

rische Entwicklung der Wirtschaft Berlins und seiner Traditionsunternehmen sowie auf die Vergangenheit 

deren Unternehmer und Unternehmerinnen. Autoren des BBWA recherchieren hierfür in den Beständen und 

Sammlungen des Wirtschaftsarchivs. Die BERLINER WIRTSCHAFT erscheint seit 1951. Eine lückenlose Samm-

lung der Ausgaben ist in der Bibliothek des BBWA einzusehen. 
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 Über uns 
 

Das Wirtschaftsarchiv befindet sich in einem Gebäudekomplex der ehemaligen Deutschen Waffen- und Mu-

nitionsfabrik in Berlin Reinickendorf. Der Standort in der Nähe des Landesarchivs Berlin ist wegen der Syner-

gieeffekte zu den stadtgeschichtlichen Beständen ideal. 

 

Unsere vordringlichste Aufgabe ist die Sicherung des wirtschaftshistorisch bedeutsamen Schriftguts eines der 
traditionsreichsten Industrie-, Wissenschafts- und Forschungsstandorte der Welt. Der Bedarf an historischen 

Erkenntnissen aus dem ökonomischen und sozialen Umfeld ist groß, wenn es um die historische Gesamtheit 

der Berlin-Brandenburgischen Überlieferung geht. Die in unseren Beständen überlieferten Dokumente lassen 

erkennen, welchen Beitrag die vielen kleinen und großen Unternehmen der Wirtschaft für den Industrie-

standort und unsere Region geleistet haben. Sie wirk(t)en identitätsstiftend und stellen einen wesentlichen 

Teil des “Gedächtnisses der Region” dar. 
 

Unsere wichtigsten Bestände sind die Mitgliederakten der IHK Berlin, die Prüfungsunterlagen der IHK, aus 

denen auch Auskünfte über Ausbildungszeiten erteilt werden, die Bestände der Berliner Handwerkskammer 

und der Berliner Börse, der Berliner Stadtgüter, das Forschungsarchiv Flick, das Philipp-Holz- mann-Bildarchiv 
sowie das Circus-Busch-Archiv. 

 

Es gehört zu unseren weiteren Aufgaben, unsere Bestände zu sichten und den Mehrwert für Nutzungskon-

zepte zu ermitteln, um unserem Vermittlungs- und Bildungsauftrag nachzukommen. 
 

 
Der Vorstand 
 

 
V.l.n.r.: Dr. Uwe de la Motte (Schatzmeister), Philosoph und Wissenschaftshistoriker; Waltraud Künstler (Vorsitzende), 

Historikerin und wissenschaftliche Dokumentarin; Dr. Ute Pothmann (Schriftführerin), Historikerin; Dr. Kristiane 

Klemm (erste Stellv. Vorsitzende), Diplom-Geografin, Prof. Dr. Klaus Dettmer (zweiter Stellv. Vorsitzender), Archivar 

und Historiker. Bei der Wahl auf der Mitgliederversammlung am 7. Mai schied Herr Dr. de la Motte aus. Roman Goer-

kis wurde zum neuen Schatzmeister gewählt. 

 

Im Verlauf des Jahres trafen sich Vorstand und Geschäftsführung drei Mal zu gemeinsamen Sitzungen, jeweils in den 

Räumen des BBWA. Zu den Berichten des Geschäftsführers über laufende Projekte, Neuigkeiten und Informationen 

zur Archivarbeit gab es Absprachen und Beschlüsse, die in Protokollen dokumentiert sind. 
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Fördermitglieder 

 Baugenossenschaft ”Freie Scholle” zu Berlin eG 

 Berliner Stadtgüter GmbH 

 Deutsche Dermatologische Gesellschaft e.V. 

 Handwerkskammer Berlin 

 Industrie- und Handelskammer Berlin 

 Korsch AG Berlin 

 Ostdeutscher Sparkassenverband 

 Siemens AG 

 Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e.V. (VBKI) 

 

Juristische Mitgliedschaften 

 Borsig GmbH 

 Bundesverband Öffentliche Dienstleistungen (BvÖD) 

 DEHOGA Berlin 

 Fachhochschule Potsdam 

 Facts & Files Historisches Forschungsinstitut Berlin 

 BASF Schwarzheide GmbH 

 Ehem. Hotel Astoria Dipl.Kfm. Chr. Berghausen OHG 

 Neumann und Kamp Historische Projekte 

 Schropp Land und Karte GmbH 

 

 

Mitglieder auf Gegenseitigkeit (Austauschmitglieder) 

 Verein für die Geschichte Berlins, gegr. 1865 e.V. 

 ChemieFreunde Erkner e.V. 

 Gesellschaft für den Transfer immateriellen Vermögens e.V. 

 Industriesalon Schöneweide e.V. 

 Berliner Arbeitskreis Information 

 Saubere Zeiten e.V. 

 Berliner Unterwelten e.V. 

 Gesellschaft für Unternehmensgeschichte e.V. 

 Förderkreis Historisches Archiv zum Tourismus e.V. 

 Museumsverein Glashütte e.V. 
 

 

 

 

 

 
 

 

. 
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wissenschaftlicher Beirat 
 

 
Ute Weiland (Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e.V.) Vorsitzende  

Prof. Dr. Johannes Bähr (Universität Frankfurt/Main) 

Nils Busch-Petersen (Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.) 

Prof. Dr. Mario Glauert (Brandenburgisches Landeshauptarchiv) 

Prof. Dr. Dorothee Haffner (HTW Berlin) Dr. Mateusz Hartwich (IHK Berlin) 

Prof. Dr. Ulrike Höroldt (Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz)  

Dr. Florian Kiuntke (Siemens Historical Archives) 

Svend Liebscher (Handwerkskammer Berlin) 

Prof. Dr. Klaus Neitmann (Brandenburgisches Landeshauptarchiv)  

Prof. Dr. Alexander Nützenadel (Humboldt-Universität zu Berlin)  

Prof. Dr. Uwe Schaper (Landesarchiv Berlin) 

Peter Schwirkmann (Deutsches Technikmuseum Berlin)  

Prof. Dr. André Steiner (ZZF Potsdam) 

Prof. Dr. Heike Weber (TU Berlin) 

Mattias Koch M.A., freiberuflicher Kommunikationsmanager und PR-Berater 

 

Der Beirat konstituierte sich erstmals am 28. Januar 2013. Die Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand 

des Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs e.V. berufen. Das Gremium hat 2025 einmal getagt. Der 

Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte wurde 2025 vergeben (vgl. 34. IKA). 

 

Das Team 

 
Geschäftsführer Björn Berghausen 

 
Der Geschäftsführer des BBWA, Historiker und Germanist Björn Berghausen M.A., 

ist für die Leitung, Steuerung und Organisation des operativen Geschäfts und die 

laufende Verwaltung zuständig. Weitere Schwerpunkte seiner Arbeit sind die Ein-

werbung von Mitgliedern, Fördergeldern, Beständen, Spenden und Drittmitteln 

sowie die Vernetzung des BBWA mit Berliner und Brandenburger Kooperations-

partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung und Kultur. Er pflegt die Kontakte 

zur Verwaltung sowie auf politischer Ebene zu Parteien bzw. den verantwortlichen 

Abgeordneten, um in Hinblick auf Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur kultu-

relle Kontinuität wahren zu können. 



ÜBER UNS 

- 17 - 

 

 

 

Archivarin 

Tania Estler-Ziegler 

 
Die Kunsthistorikerin und wissenschaftliche Dokumentarin Tania Estler-Ziegler un-

terstützt den Geschäftsführer und ist als Archivarin im BBWA vor allem für die 

fachgerechte Betreuung von Nutzern, Beständen und Sammlungen sowie für die 

Organisation des Magazins zuständig. Mit ihrer fachlichen Eignung wurde das 

BBWA als Ausbildungsstätte für den staatlich anerkannten Ausbildungsberuf 

zur/zum Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste seitens der IHK 

Berlin bestätigt. 

Sie bearbeitete 2025 den Bestand U3/38 Gobelinmanufaktur Wilhelm Ziesch & 

Co. Weiterhin erschoss sie kleinere Bestände, arbeitete im Rahmen der Archivbe-

ratung für externe Auftraggeber und betreute Praktikantinnen und Praktikanten. 

 

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 

Kendra Rix 

 
Frau Rix bearbeitete die Bestände U8/07 – Gegenbauer, U8/07/F Gegenbauer Bildarchiv, U6/19/F - Harry Leh-

mann Bildarchiv, U2/7/F - Kernkraftwerk Rheinsberg, U5/9/F Freie Scholle, UK5/2/4 Handwerksrolle Berlin-West, 

K5/4/1 Gewerberolle Friedrichshain und K5/4/2 Gewerberolle Weißensee. 

 

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 

Beate Bohm 

Frau Bohm bearbeitete die Bestände U9/09 AG für Haus und Grund vorm. Bank-

haus Kroch und U6/19 Harry Lehmann. Darüber hinaus betreute sie Nutzer und 

Nutzerinnen, bearbeitete Anfragen zu IHK-Ausbildungszeiten und Rentenanfragen 

und führte allgemeine Magazinarbeiten aus. Nach dem Ende ihrer befristeten An-

stellung im BBWA arbeitet sie im Bundesarchiv.  

 

Projektmitarbeiter 

Constantin Fontaine 

 
Constantin Fontaine hat an der Reorganisation der Magazinunterbringung des Holz- 

mann-Bildarchivs mitgearbeitet. Weiterhin verzeichnete er Bücher in AUGIAS zu 

den Themen Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftspolitik, Geschichte, Geschichte 

DDR, Arbeitswesen/ Gewerkschaften, ordnete Zeitungsausschnitte in die entspre- 

chende Sammlung (S 6/01) und bette Akten der “Freien Scholle” um. 
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Bernd Liebig 

Bernd Liebig unterstützt uns vor allem mit seinen Kenntnissen in alten Handschriften. 

Seit 2021 hat er in mehreren Transkriptionsprojekten unzählige Briefe und Dokumente 

abgetippt und nach allen Regeln der Kunst in digitale Form gebracht. Im Jahr 2025 ver-

zeichnete er 10.213 Karteikarten des Projektes K5/2/4 Handwerksrolle Berlin-West. 

 

Christine Berghausen 

 
Christine Berghausen ist Gründungsmitglied des BBWA und arbeitet als PR-Expertin, Wirt- 

schaftsarchivarin und als ehemalige Leiterin des Historischen Archivs und Museums der 

Schering AG aktiv in der Öffentlichkeitsarbeit des BBWA. 

 

 

 
 

 

 

Praktika 

  

 

Melina Wiese (März bis Mai 2025), Auszubildende zur Fachangestellten 

für Medien- und Informationsdienste, Fachrichtung Bibliothek, wollte 

sich mit den Aufgabenstellungen eines Archivs vertraut machen. Sie er-

schloss den kleinen Bestand Herlitz (U3/54), ein 1904 gegründetes be-

deutendes deutsches Familienunternehmen, das vor allem für Büroar-

tikel und Schreibwaren bekannt war. Frau Wiese empfand die Arbeit im 

Archiv abwechslungsreich und anspruchsvoll. Zudem begeisterte es sie, 

einen Beitrag zur Bewahrung des kulturellen Erbes zu leisten. Die At-

mosphäre im BBWA, vor allem die Offenheit und Hilfsbereitschaft gefiel 

ihr sehr.  

 
 

 

Nick Gehlen (September bis November 2025), Auszubildender zum 

Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste der Fachrich-

tung Archiv verzeichnete die Sammlung S2/03 Druckgewerbe Berlin; 

hier übte er sich in der Bildung von Aktentiteln und verfasste „Ent-
hält-Vermerke“. Überdies erschloss er den Bestand V2/14 Deutsches 

Institut Druck e. V. Ferner recherchierte er die Geschichte der Gesell-

schaft für Blechemballage- und Plakatindustrie mbH, eines 1904 ge-

gründeten Familienunternehmens aus Berlin, dessen Innovations-

kraft ihn immer wieder erstaunte.  
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Felix Ulrich (Oktober 2024 bis März 2025), Archiv-Stu-

dent der FH Potsdam, beendete im März des Jahres  

2025 sein 20-wöchiges Praxissemester. In den letzten 

Wochen seines Aufenthalts im BBWA recherchierte er 

zur Geschichte der Berliner Laufbildprojektoren im 

Kontext der jungen deutschen Filmindustrie. Diese 

Vorführtechnik für Kinofilme begann früh in Deutsch-

land, insbesondere mit Oskar Messter, der 1896 sei-

nen ersten Projektor lieferte und als Begründer der deutschen Kino- und Filmindustrie gilt. Herr Ulrich präsen-

tierte seine Rechercheergebnisse im „Archivspiegel“ in den Monaten Februar bis April 2025. 

 

 

Leni Reichmann (seit Oktober 2025) Studierende der Archivwis-

senschaften, absolviert im BBWA ein fünfmonatiges Praxisse-

mester. 2025 bearbeitete sie den Bestand U7/02 Spedition 

Harry W. Hamacher GmbH & Co. (1982 bis 1997) und erforschte 

deren Firmengeschichte, die bis in die 1930er Jahre zur Firma 

Brasch & Rothenstein und damit in die Zeit der Verfolgung der 

Juden in Deutschland zurückreichte. Hierzu nutzte sie Archiva-

lien des Landesarchivs Berlin, die die „Arisierung“ der Ur-
sprungsfirma aufzeigen. 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medienspiegel 2025 

 
Es folgt der Blick in die Medien. Der Medienspiegel enthält eine Auswahl redaktioneller Artikel aus Tages-

presse, Zeitschriften und sonstigen Sammelwerken. 
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